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MEHRFACH BELICHTET
mit Daniel Ammann (Bild) und Monika Slamanig (Text)
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Seit das Klosterviertel neu gepflastert wurde, .wird der Besuch des Unesco-Kulturguts zum
Stolperstein fur Kinderwagen, Rollstühle und Velos. Das Schlimmste sind Stöckelschuhe, die in den
Ritzen stecken bleiben. Um Schadenersatzforderungen gefallener Trägerinnen zuvorzukommen,
versucht die Stadt dem Problem mit historischen Massnahmen beizukommen und hat das Tragen
von Schuhen mit Absätzen verboten. Bei Zuwiderhandlung werden die Deliktobjekte beschlagnahmt,

Männer mit Stöckelschuhen in Gewahrsam genommen. St.Gallen orientiert sich dabei an

Venedig, wo ein solches Verbot bereits in Kraft ist und die Einhaltung von der Gilde delle Sante

Scarpe (GSS) kontrolliert wird. Die am Rand des Klosterviertels deponierten Schuhe ziehen
jedoch die internationale Schuhwerkmafia an, weswegen St.Gallen die Plätze mit Kameras
überwacht und den Einsatz einer GSS nach venezianischem Muster erwägt. (Auf dem Bild eine
Delegation nach einem Probemanöver.) Ausserdem sollen nach Klagen prominenter Besucherinnen
wie Hillary Clinton oder Kaiserin Schepenese über Blasen an den Füssen künftig Filzpantoffeln
bereitgestellt werden.

Der Fotograf Daniel Ammann schickt der «Saiten»-Redaktion
monatlich ein Bild ohne Hintergrundinformationen.
Wechselnde Autorinnen und Autoren schreiben die Legende.
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